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Die A vifauna des Stadtgebietes von Saarbrücken 

Von H.-U. MEISC H und P. MÜLLER 

Das Saa rland ist als deutsches Randland und als faunist isch noch unzuläng lich bearbeitetes 
Gebiet von großem zoogeographischem Interesse. Darüber hinaus zeichnet es sich durch 
einen für die ursprüngliche Fauna negativen Aspekt aus, der in den saarländischen Rand­
gebieten (Hunsrück, Eifel, Lothringen u. a.) in weit geringerem Umfang deutlich wird. Die 
anthropogene Beeinflussung der Landschaft war und ist hier außerordentlich groß. Wie viele 
Vogelarten auf Grund dieser direkten oder indirekten Beeinflussungen mit der Zeit ver­
schwanden, läßt sich naturgemäß, da nur wenig Belege aus früh erer Zeit vorliegen (LE ROr 
1906, SCHMrDT 1930, NEUBAUER 1957 u. a.), nicht mehr rekonstruieren. Trotz der 
Bemühungen von Naturschutz und Ornithologen wird sich diese Tendenz auch in der 
Zukunft zwar in einigen Fällen verzögern, nicht aber aufhalten lassen. Manche heute noch 
in dem Gebiet vorkommenden Arten werden verschwinden und andere, denen die vom 
M enschen veränderten ursprünglichen Biotope besonders zusagen, werden diesen Prozeß, 
der einer Verdrängung gle ichko mmt, beschleunigen. Um so notwendiger erscheint es -
solange es noch möglich ist - eine umfassende Übersicht der im Gebiet vorkommenden 
Tierarten zu geben. Wir wollen uns an dieser Stelle mit der Avifauna in der näheren 
Umgebung der Stadt Saarbrücken beschäftigen und sie in Form einer Artenliste hier 
vorlegen. Schon vor einigen Jahren habcn die bciden Verfasser den Entschluß gcfaßt, eine 
möglichst genaue Übersicht der hier lebenden Vogelarten zu geben. Damals fehlten aber 
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noch dic Unterlagcn (Beobachtungcn, Bcringungscrgcbnisse usw.), dic cs inzwischcn durch 
dic Mithilfc befreundetcr saarländischcr Ornithologcn gcrechtfertigt crschcinen lasscn, cinc 
Listc allcr im Saarbrücker Gebict vorkommcndcn Vogclarten zu vcröffcntlichcn. Ältcrc 
Angaben (Mittci lungcn der Ornithologischcn Arbcitsgemcinschaft dcs Saarlandcs u . a.) 
wurden nur dann ausgewertct, wcnn an ihrer Richtigkcit nicht gczwcife lt wcrdcn konntc. 

Aus Raumgründen habcn wir darauf verzichtet, cine genaue Bcschrcibung der einzeLncn 
B iotopc zu gebcn. Dic genauc Lagc dcr im Text crwähnten Gebicte ist aus der beigefügten 
Stadtkartc ersichtlich. 

Was die wisscnschaftlichc Nomcnklatur anbelangt, so folgcn w ir dcr Ansicht von NIET­
HAMMER, KRAMER und WOLTER (1965). Der subspezifischc Status cinzelner Artcn wi rd 
jcdoch nur dann angcgeben, wenn diescr entwcder fc ldornithologisch cinwandfrei ansprcchbar 
odcr abcr anhand von Belegstückcn in der Wisscnschaftlichen Sammlung dcs Zoologischcn 
Instituts der Univcrsität dcs Saarlandes gesichcrt ist. Dic rcchts vom w isscnschaftlichcn 
Namcn gedrucktcn Abkürzungen habcn folgendc Bcdcutung: BR = Brutvogel ; BR' = 

Brut vcrmutct; WG = Wintcrgast; DZ = Durchzüglcr. 

Dic dicscn Abkürzungen zugeordncten Buchstabcn abis c bczcichncn jcwcils dic Quantität 
dcr bcobachtetcn Arten oder der fcstgestellten Brutpaarc. Dabei bcdeuten: a = wcnigcr 
als 10, b = 10 bis 20, c = 20 bis 50, d = 50 bis 100 und c mchr als 100 Bcobachtungcn 
(z. B. DZ a) odcr Brutpaare (z. B. BR a). 

Falll.: Podicipcdidac 

1. Podiceps aistatlls (L. 1758) 
Haubenta uchcr 

Die AVIFAUNA 

Podicipediform.es 

DZa 

Ein Ex. wurde am 2. Oktober 1966 von MÜLLER auf dcr Saar beim Mcssegcländc bcobachtct. 

2. Podiceps m(iwllis (P ALL. 1764) 
Z wergta ucher 

Einzc lbcobachtungcn jährlich währcnd dcr Zugzeit. 

Falll.: Phalacrocoracidac 

3. Phalacrowrax carho (L. 1758) 
Kormoran 

Pelecaniformes 

DZb 

DZ a 

1 Ex. von MEISCH am 14. Mai 1967 bcobachtet (Stadtmitte). Flugrichtung: Süd-Nord . 

Fam.: Ardeidac 

4. Ardea cillerea L. 1758 
Fischreihcr 

Ciconiformes 

DZa 

Wintcrberg, 31. M ärz 1957, SCHNEIDER (O .A.G .); Folstcrwcihcr, Scptcmbcr 1958, 
KREMP und KIEM. 

Fa m.: C iconidac 

5. Cicollia ciwllia (L. 1758) 
Wcißstorch 

DZb 

Tabakswciher, 1938, SCHMIDT. Einzclbcobachtungcn in dcn folgcndcn Jahrcn nur währcnd 
dcr Z ugzeit. 7 
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Fam .: Anatidae 

6. CygllIlS eyg llIls (L. 1758) 
Singschwan 

Anseriformes 

WGa 

5 Ex., Januar 1957, über der Saar beim M essegelände, MÜLLER. Nur in sehr strengen 
Wintern bis ins Untersuchungsgebiet kommend. 

7. A nser a/lser (L. 1758) DZ a 
Graugans 

Am 3. D ezember 1965 w urden 10 Ex. von SCHNEIDER und am 31. D ezember 1963 drei 
Ex . von MARTIN beobachtet. 

8. A lias crecca L. 1758 DZ b 
Krickente 

Brutvorkommen konnten bisher im Stadtgebiet nicht fes tgestellt w erden . W ährend der 
Zugzeit Beobachtungen in der Gartenschau ; durchziehende Vögel werden, ähnlich w ie bei 
anderen Anatiden, von koupierten Parkenten zum kurzen Einfallen angelockt. 

9. A llas p/afyrhYllcilOs L. 1758 BR b 
Stockente 

Die quantitativen Beobachtungsergebnisse könn en im Einzelfall durch aus Volieren haltung 
entflogene Stücke relativiert werden. D as gilt besonders für Brutbeobachtungen am Tabaks­
weiher und in der Gartenschall. 

10. A llas qIlerquedIl/a L. 1758 
Knäkente 

Vgl. A lias aeeca. 

11. A yfhyaIerina (L. 1758) 
T afelente 

Beobachtungen analog A lias crfcea. 

Fam. : Accipitridae 

DZ a 

DZ b 

Falconiformes 

12. Bllfeo vIIfeo vIIfeo (L. 1758) BR a 
Mäusebussard 

Jährlich 4 bis 8 H orste in den W aldgebieten der Stadt. Andere BIIfeo-Spezies konnten auch 
in strengen Wintern bisher nicht beobachtet werden . 

13. A ccipifer lIisIIS (L. 1758) BR a 
Sperber 

1963 eine Brut an der Universität (MÜLLER). In strengen Wintern häufige Beobachtungen 
in der Stadtmitte. Im Februar 1965 Fang und Beringun g eines adulten W eibchens durch 
MEISCH im Z entrum der Stadt. 

14. A ccipifer genfilis ga llinanllIl (C.L. BREHM 1831) BR? 
Habicht 

Im Winter kommen hauptsächlich H abichte im Jugendgefieder zur Beoba chtung . Regel­
m äßiges Vorkommen von 1 bis 3 Altvögeln auch im So mmer lassen bei der Standortstreue 
und Reviergröße adulter Tiere dieser Art eine Brut im Stadtgebiet als durchaus möglich 
erscheinen. N achweise für die nordische Subspezies gellfi/is, wie sie MÜLLER (1966) für das 
Saarland erbringen konnte, fehlen für das Beobachtungsgebiet. 



15. Milvl/ s 11/;1//115 (L. 1758) DZb 
Rotmilan 

St. Arnual, 2. Oktobcr 1958, 1 Ex. MARTIN ; Uni vcrsität, 16. und 29. Februar 1964 cin 
bzw . zwei Excmplarc, MÜLLER. Hauptdurchzugszcitcn sind dic Monatc März/April und 
O ktobcr. 

16. M ;lvl/s II/;grat/s (BODD. 1783) DZ c 
Schwarzmilan 

Am 1. Juni 1968 Einzcltier übcr dcr Saa r (MEISC H , MÜLLER). Sonst rcgelmäßige Bcob­
achtungen nur währcnd der cigcntlichcn Zugzcit. 

17. Pem;s ap;/Jo rtlS (L. 1758) BR? 
W cspenbussard 

Von SC HMIDT schon 1938 am T abakswcihcr häufig bcobachtct. Am 31. Oktobcr 1959 
sah FUCHS übcr St. Arnual ctwa 120 ziehende W espenbussarde. Im Juni/Juli 1966 hielten 
sich zwci Ex. längere Zeit in der Um gebun g des W aldhauscs auf (MEISC H). 

18. C irws acrug;//os//s (L. 1758) 
Rohrweihe 

DZa 

Ein Ex. in der Wissenschaftli chen Sammlung dcs Zoo!. Imt. der U ni v. des SaarLlI1dcs w urde 
im April 1967 an der Stadtgrenze tot aufgefundcn. 

Fam . : Falconidac 

19. Falco sl/UUI/lco L. 1758 
Baumfalkc 

W ährcnd der Zugzcit regelmäßigc Einzclbcobachtungcn. 

20. Falco peregr;lIl1s GMEL. 1788 
Wanderfalke 

DZa 

DZ a 

Ein Ex. zog am 7. August 1966 von Südosten nach W csten in sehr großer Höhe übcr dcn 
Saarbrücker Stadtwald (MÜLLER). 

21. Falco 1;/!11I/IIWllls L. 1758 BR b 
Turmfalkc 

Jährlich Brutcn auf dcn Gebäudcn dcr Stadt, in hohcn Bäum cn der Stadt- und Staatsforstcn 
und im Zoo. In dcn Jahren 1966 bis 1968 konntcn j ährlich 10 bis 12 Brutpaa rc im Unter­
suchungsgebiet fcs tgcstellt wcrdcn. 

Galliformes 
Fa m . : Phasianidae 

22. Pa d;x perd;x (L. 1758) BRc 
Rebhuhn 

Brutgebietc befinden sich auf dcn Wicscn cntlang dcr Saa r und obcrhalb des T abJkswcih crs. 
W ährend dcr hcrbstlichcn Treibjagdcn können vcrsprcn:;tc Stlickc libcrall im Stadtgcbict 
auftretcn. 

23 . Corl/m;x COlllm;x (L. 1758) 
W achtel 

BRa 

Vom T abakswcihcr LInd dcr U mgcbung dcs Hauptfricdhofs von SCHMI DT 1938 als Brur­
vogcl crwällJ1t . In dcn folgcndcn Jahrcn Einzelbcobach tungcn vo m Excrzicrpbtz (M C LLER). 

9 
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24. Phasia/Ills colchiws L. 1758 BRc 
Fasan 

D ic Rassenzugehörigkeit dcr hies igcn Fasane ist durch intcnsivc Vcrmischung nicht mchr 
cindeutig fcstzulegen. Durch N cucinbürgcrungen und von Jahr zu Jahr schr un terschiedlichc 
Abschußziffcrn ist der Bcstand starkcn Schwankungcn untcrworfcn. 

Fam .: Gruid ac 

25. Grlls grlls (L. 1758) 
Kranich 

Gruiformes 

DZc 

St. Arnual, 26. Oktobcr 1958, 26. Ex., MARTIN ; W aldhaus, März 1968, 12 Ex., MEISCH . 

Fam .: Rallidac 

26. Ral/lls aqllafiCl/s L. 1758 
Wasscrrallc 

WGa 

Von SCHMIDT 1938 am Tabakswcihcr nachgcwicscn. Sichcrc Wintcrbcobachtungen fchlcn 
scit dicscr Zeit . 

27. Gal/il/llla chloroplIs chlorop II s (L. 1758) BRa 
Tcichhuhn 

Jährlich ein Brutpaar am Tabaksweihcr (wo schon 1938 von SC HMIDT crwähnt), ein bis 
zwci in dcr Gartcnschau und an dcr Saar. Frühcr auch in dcr Umgcbung dcs Prinzenweihcrs ; 
durch Bauarbcitcn vcrdrängt. 

28. Fll lica afra L. 1758 
Bläßhuhn 

DZa 

Im Dczcmber 1961 wurdcn sicbcn Ex. auf dcr Saar (unterha lb dcs Mcsscgeländes) bcobachtct 
(MÜLLER) . 

Fa m.: Charadriidac 

29. Va l/ el/lls lIa l1 cl/lIs (L. 1758) DZa 
Kicbitz 

Vier Ex. am 17. April 1961 über St. Arnualer Wicscn (MÜLLER). Am gleichcn Ort w urdcn 
in den folgenden Jahren mehrmals kleinerc Trupps von drei bis fünf Vögcln in der Zeit vom 
April bis Mai beobachtet. 

30. Charadrills hiafiCl/ la L. 1758 
Sandregcnpfeifcr 

DZa 

MEISCH beobachtcte cin Ex . am 8. Juni 1968 auf dcn Saarwiesen bci St. Arlllial. Das Tier 
versch-,yand ll1ch kurzer Bcobachtung in südlicher Richtung. 

31. Charadrills dllbills SCOP. 1786 
Flußrcgcnpfcifcr 

DZa 

1 Ex. am 4. Mai 1967 an der Saa r beim Messegelände g ;gen Abend von MÜLLER beob­
achtet, lllchdem zuvor der Ruf des Vogcls vernommen wLIl-de . 

Fa m.: Scolopacidae 

32. Sco lopax /'lIsficola L. 1758 
W aldschnepfe 

DZa 

VOll SCHMIDT 1938 vom Tabaksweiher crwähnt. Se:thcr nur noch vercinzeltc Durchzugs­
daten. 



33 . T,.i/lga hypo/ellcas L. 1758 
Flußufcrläufer 

DZb 

Am Saarufcr und in dcr Gartcnschau scit 1939 (SC HMIDT) rcgclmäßigc Bcobachtungcn 
(MALTER 1965, MÜLLER 1963-1968, CZIESLA 1968). 

Fam.: Laridac 

34. Larlls ridibill/dlis L. 1766 WGc 
Lachm övc 

Im Wintcr jährlichc B cobachtun gcn am Saarufcr. Die Zahl dcr Durchzüg ler ist ko rrelicrt 
mit denjcw cils herrschcnden klim atischcn Vcrhältnisscn im übrigcn D cutschland. Vcrcinze ltc 
Somm crbcobachtungcn . 

Columbiform.es 
Fa m.: Columbidac 

35. CO/lllllba omas L. 1758 BR a 
Hoh ltaubc 

Bcstand rück läufig . Rcgelmäßigcr Brutvogcl in dcr Um gcbun g dcs Schwarzcnbcrgcs und 
dcs Saarbrückcr Stadtwaldes (Schanzcnbcrg) . 

36. CO/lllllba pahl/I/blls L. 1758 BR c 
Ringeltaubc 

Rcgelmäßigcr Brutvogcl. Im Wintcr M asscnauftrctcn an ökolog isch gün stigcn Stcllcn 
(Buchcnmast u. a.) . 

37. Streplope/ia IlIrlllr L. 1758 
Turteltaubc 

BRa 

Am DrahtZllgwcihcr 1957 von Z IRKLER als Brutvogcl fcstgcs tcllt. Von MEISCH und 
MÜLLER im M ai 1968 auf dcm Hauptfricdhof vcrhört . 

38 . Slreplopclia decaocto FRIV. 1838 BRe 
Türkcntaube 

Erstauftrctcn im Saa rland 1952 bci Saarl ouis (CZIESLA). Im Stadtgcbict w urdc dic Art 1954 
(Bruchw icsc) und 1956 (Stadtzcntrum) von SCHMALZL und PERNUTZ crwähnt. Wir 
ha ltcn cs durchaus für möglich, daß dic Erstbcs iedlung dcs Stadtgcbictcs von Saarbrückcn 
cbcnfa lls schon 1952 stattfand. Hcutc eincr dcr charaktcristischstcn Vögcl im Stadtbi ld . Am 
13. Fcbruar 1965 w urdc bci T cmpcraturcn um 0 Grad von M E ISC H im Stadtzcntrum cin 
Gelcgc gefundcn . 

Cuculiformes 
Fal1l . : C uculidac 

39. C IIW /IIS Co/ IO rilS L. 1758 BR b 
Kuck uck 

Bci dcr schwcr fcststellbarcn Rcvicrgrößc dcs Kuckucks und der nur ullgcnau allJl ys icrbarcn 
Zahl dcr in dicscm vorko mm cndcn wciblichcn und männlichcn Vögcl cnth altcn dic Bcstands­
schätzun gcn im mcr cincn gcw isscn Unsichcrhcitsfakto r. 

Strigiformcs 
Fa l1l . : Strig idac 

40. Tylo alba gilltala (c. L. DREHM 1831) BRa 
Schleicrculc 

In strengcn Wintern ist dic Zahl dcr Brutpaarc auch 1m Stadtgcbict starkcn Vcrlustcn aus­
gcsctzt. ME ISC H fin g am 3. Januar 1968 cin halbvcrhungcrtcs Excmplar an dcr Stadtau to-
bahn, das nach kurzcr Pflcgczcit bcringt w icdcr frcigclasscn w urdc. 11 
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41. A I!Imc Il octlla (SC OP. 1769) 
Steinkauz 

BRa 

Auf dem Hauptfriedhof schon 1938 von SC HMIDT als Brutvogel festges tellt. Obw ohl aus 
der Folgezeit keine sicheren Brutnachweise vorliegen, kann auf Grund der Rufe w ährend 
der Paa rungszeit doch auf Bruten geschlossen werden. 

42. Slrix aillco L. 1758 
Waldkauz 

BRb 

Jährlich regelmäßige Brutbeobachtullgen in den W aldgebieten und auf den Friedhöfen der 
Stadt. 

43. Asio 01115 (L. 1758) 
W aldohreule 

Vorkommen auf die W aldgebiete beschränkt. 

44. Asio f laJIlIllCIlS (PO NT. 1763) 
Sumpfohreule 

Ta baksweiher, 1938, SC HMlDT. Seither keine weiteren Beobachtungen. 

Ca prim.ulgiformes 
Fal1l.: Caprimulgidae 

BRa 

DZa 

45. Capril/llllglls CllropOl'llS L. 1758 DZ a 
Ziegenmelker 

Ende M ai 1963 w urden balzende Tiere (2 Ex.) im Saarbrücker Stadtwa ld (G renze Frankreich) 
von MÜLLER beobachtet. Brutverdacht konnte im g leichen Jahr und auch später nicht 
erhärtet werden. 

46. Aplls 0P"S (L. 1758) 
Ma uerseglcr 

A podiformes 

VOll Ende April bis Ende Juli einer der häufigs ten Vögel im Stadtgebiet. 

Coraciiformes 
Fal1l.: Alcedinidae 

BRe 

47 . Alcedo att!Iis isp ida L. 1758 DZ a 
Eisvogel 

Drahtzugweiher, 12. M ärz 1961, SCHNEIDER ; Folsterw eiher, 9. und 16. September 1957, 
MART[N . Früher Brutvogel an der Saar. Durch fortschreitende Verschmutzung derselben 
nur n8ch kurzzeitige Durchzugsbeobachtungen. 

Fa l1l. : Upupidae 

48. Up"pa epops epops L. 1758 DZa 
Wiedeho pf 

[111 Mai 1952 am Winterberg von KEUTH 3 Ex. beobachtet wo am 28 . Juli 1957 MART[N 
ebenfalls ein Ex. sah. [m Juli 1966 hielt sich 1 Ex. m ehrere T age in der Gartenschau auf 
(TRUST). 



Fam.: Picidae 

49. PiClls lJ iridis L. 1758 
G rünspecht 

Picifonnes 

BRc 

Stärker an Parkanlagen und W aldlichtun gen gebunden als der im Untersuchungsgebiet 
häufiger vorkommende PiClls W /II/ S. 

50. PiClls caultS GMEL. 1788 
Grauspecht 

Vgl. PiClls lJ iridis. 

51. Dryocoplls lIIarti/ls (L. 1758) 
Schwarzspecht 

BRd 

BRa 

Drei bis flinf Brutpaare entfallen j ährlich auf den Stadtwa ld in St. Joharlll und Alt-Saa rbrücken. 

52. De/ldrocop/ls lIIajor pilletow/I/ (C.L. BREHM 1831 ) BR d 
Buntspecht 

Häufigste Spechtart im Untersuchungsgebiet. Von MEISC H wurde am 18. Juni 1968 ein e 
besetzte Bruthöhlc (3 halbwüchsige Jungvögel) in 50 cm Höhe eines 80 cm hohen Buchen­
stumpfes gefunden. 

53. DeHdrocop/ls lIIedi/l s (L. 1758) 
Mittelspecht 

BRa 

Bestand stark rückläufig info lge der Veränderung und Vernichtun g arttypischer Brutbiotope 
(Eichenbes tände u. a.). 

54. De/ldrocop/ls //li/lol" (L. 1758) 
Klcinspecht 

Ein Männchen am 14. April 1968 von MEISC H am Kaninchenberg beobachtet. 

55. )Y/lx torq/lilla L. 1758 
W endehals 

BRa 

BRc 

Brütet gelegentlich in künstlichen Nisthöh lcn. Brutkontrollen ergaben, daß mit 7 bis 
10 Jungen pro Brut im Stadtgebiet gerechnet werden kann. 

Fam .: Alaudidae 

56. L/llIl/la arborea (L. 1758) 
H eidelerche 

Passeriformes 

BRa 

MARTIN beobachtete 1957 ein singendes M ätmchen bei Spichern. Spätere Beobachtungen 
beschränken sich nur auf d iesen Raum . 

57. C alerida a istata (L. 1758) 
Haubenlerche 

An Schutt- und Ödflächen Brutvogel. 

58. A lal/da arlJe/lsis L. 1758 
Feldlerche 

Brutvorkommen auf offene Wiesen- und Feldfluren im Stadtgebiet beschränkt. 

Fa m .: Hirundinidae 

59. Riparia riparia (L. 1758) 
U fe rschwalbe 

BRb 

BRc 

DZc 

D a adaeguate Brutgelegenheiten fehlen, w ird diese Art auch weiterhin Durchzügler bleiben. 13 
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Nä chste Brutvorkommen befinden sich im Raume Differten, Rehlingen, Dillingen und 
Schwalbach (kleine Kolonien bis zu 20 Brutpaaren) . 

60 . Hi/"/ll/.do /"/I stica 1. 1758 
Rauchschwalbe 

Bestand rückläufig. 

61. Delie/,olI IIrvica (1. 1758) 
Mehlschwalbe 

BRe 

BRd 

B estand rückläufig. Eine Brutkolonie (20 bis 30 Brutpaare) befindet sich am Rodenhof. 

Fam.: Motacillidae 

62 . Motacilla fia/J(/ 1. 1758 BRa 
ZIRKLER beobachtete 1957 ein Ex. in Saarbrücken. Am 8. Juni 1968 w urden 20 und 1 ~ 
von MEISC H in den Saarwiesen bei St. Arrmal beoba chtet. Die beobachteten Tiere gehören 
zur Nominatform. 

63. Motacilla cillcrca (TUNST. 1771) 
Gebirgsstclze 

BRa 

Hauptsächlich Durchzügler an Gewässern im Stadtgebiet anzutreffen. MEISCH beobachtete 
im M ärz 1967 ein Männchen am Folsterweiher. CZIESLA im Jahre 1968 ein fütterndes 
Pärchen am Prinzenweiher. 

64. Motacilla alva 1. 1758 
Bachstelze 

BRd 

Entsprechend der großen ökologischen Valenz dieser Art ist sie überall im Stadtgebiet 
anzutreffen. 

65. A ntlllls cmllpestris (1. 1758) BR ? 
Brachpieper 

Von SCHMIDT 1937 als Brutvogel im Gebiet des Tabaksweihers erwähnt. MEISC H beobach­
tete am 10. Juni 1968 zwei Exemplare in der Umgebung des Rodenhofs . 

66 . A I/.tlllls tri/lialis (1. 1758) 
Baumpieper 

Überall an Wald rändern und -lichtungen. 

67. A I/.thll s pratC/lsis (1. 1758) 
Wiesen pieper 

BRd 

BRa 

Brutvogcl auf den Saarwiesen in St. Arnual; 5. Mai 1968 ein Paar mit gerade flü ggen Jungen 
(MEISCH). 

Fam.: Laniidae 

68. Lanills w llllrio 1. 1758 
Neuntöter 

Bestand rückläufig. 

69 . Lal/.ills smator 1. 1758 
Rotkopfwürger 

BRb 

DZa 

Von SCHNEIDER am Exerzierplatz (19. M ai 1957) beobachtet (Brutverdacht). Im gleichen 
Jahr auch von ZIRKLER im Gebiet festges tellt. 

70. L anills eXCl/vitar 1. 1758 
Raubwürger 

Ein Ex. am 3. März 1963 oberhalb des Tabaksweihers (MÜLLER) . 

DZa 



Fam. : Bombycillidae 

71. BOll/byei//a garnt/lls (L. 1758) 
Seidenschwanz 

Am 1. und 15. Januar 1966, 15 Ex. VOll MALTER beobachtet. 

Fam.: Troglod ytidae 

72. Trog/odytes trog /odytes (L. 1758) 
Zaunkönig 

Überall im Wald und den Anlagen der Stadt. 

Fam.: Prunellidae 

WGb 

BRe 

73. Pntl/ella I/lOdll/aris (L. 1758) BR e 
Heckenbraunelle 

Häufiger als Trog /odytes trog /ody/es ; wird j edoch aufgrund ihrer versteckten Lebensweise 
meist weniger beachtet. 

Fa 111 . : Muscica pidae 

Unterfam.: Sylviinae 

74 . LOCIIstella I/ae/J ia (BODD. 1783) BR a 
Feldschwirl 

1968 Brutvogel alTl Tabakswcihcr (2 Paarc), Saarwicscn (2 Paarc) , Um gcbung des Haupt­
friedh ofs (1 Paar) und ZOO (1 Paar). 

75. A crocep//a/lls schoell obaenlls (L. 1758) DZ a 
Schilfrohrsänger 

1937 war die Art noch Brutvogel am Tabaksweiher und Hauptfriedhof (SC HMIDT). 
Seither nur auf dem Durchzug im Untersuchungsgebiet. 

76. A crocep//tI/lIs pa/I/stris (BECHST. 1798) BR c 
Sumpfrohrsänger 

1937, Tabaksweiher und Hauptfriedhof (SCHMIDT); 1957, DrahtZLIgw eiher (Z IRKLER); 
1968 mehrere Brutpaare am T abaksweiher, H auptfriedhof und an der Saa r (MEISC H , 
MÜLLER). 

77. A crocepha/lls scirpac('l/ s (HERM. 1804) BR c 
T eichrohrsänger 

Südlich des DrahtZLIgweihers und am T abaksweiher jährlicher Brutvogel. 1937 schon VOll 
SC HMlDT für diese Gebiete erwähnt. 

78. Hippo/ais ic/cril/a (VIEILL. 1817) BR a-b 
Gelbspötter 

Bes tand stark schwankend . 1967 zum Beispiel wurden 4 singende Männchen in der Garten­
schau verhört, 1968 am gleichen Ort nur ein M ännchen . 

79. SY//Jia boril/ (BODD. 1783) BR e 
Gartengrasmücke 

Die Ga rtengrasmücke erscheint als letzte SY/ /J ia-Art in ihreIl Brutrevieren (Ende April). Zur 
relativen Häufigkeit der Sylviiden vg l. Diagramm. 

80. Sy/via atricapilla (L. 1758) 
Mönchsgrasmücke 

Kehrt in der Z eit von Ende M ärz bis 10. April aus ihreIl Winterquartieren zurück . 

BRe 

15 



als Brutvogel nachgewiesen (von MARTIN bestätigt). Am 28. Mai 1956 in einem Stein­
bruch zwischen T abaksweiher und Exerzierplatz von SC HNEIDER als Brutvogel festgestellt. 
Von MÜLLER w urde im Mai 1968 ein fütterndes W eibchen am Rande des Saa rbrücker 
Stadtwaldes (Französische Grenze) beobachtet. 

97. T llrdlls Il iscillo ms L. 1758 
Misteldrossel 

Regelmäßiger Durchzügler an ökologisch günstigen Stellen. 

98. Turdll s pi!aris L. 1758 
W acholderdrossel 

DZb 

WGd 

Oft in größerer Zahl im Untersuchungsgebiet erscheinend, w Ie auszugsweise fol gende 
Beobachtungen bestätigen : Eschberg, 4. N ovember 1959, 40 bis 50 Ex., SC HNEIDER ; 
Folsterweiher, 19. Januar 1959, 25 bis 27 Ex., MARTIN. 

99. Tllrdlls phi!ollleios C. L. BREHM 1831 
Singdrossel 

Ankunftszeit im Untersuchun gsgebiet Mitte März. 

100. T llrdlls iI iaClls L. 1766 
Rotdrossel 

BRe 

WGb 

Im Winter 1963/64 15 Ex. am T abaksweiher von MÜLLER festges tellt. Am 30. März 1968 
ein Ex. von MEISCH im Friedhof St. Johann beobachtet. 

101. Tll rdlls lorqllallls a!peslris (c. L. BREHM 1831) WG a 
Ringdrossel 

Ein Exemplar aus der weiteren U mgebung der Stadt befindet sich in der Wissenschaftlichen 
Sammlung des Zoologischen Instituts. 

102. Tllrdlls lIIem!a L. 1758 
Amsel 

BRe 

H äufigster Park- und Gartenvogel. Albinos und T eilalbinos w erdell im Stadtgebiet häufig 
beobachtet. 

Fam.: Aegithalidae 

103. Aegil!Ja!os calldallls (L. 1758) BR c 
Schwanzmeise 

W enig auffallendes Brutverhalten. Im Winter in klein eren Trupps anzutreffen. Ausnahms­
w eise werden die N ester sehr hoch gebaut, w ie eine Beobachtung von MEISC H (1962) 
zeigt, der ein N est in den Außenzweigen einer 15 Meter hohen Fichte fand. 

Fa m.: Paridae 

104. Pams a islallls L. 1758 BRd 
H aubenmeise 

Auf Grund der relativ großen ökologischen Valenz der Meisenarten palustris, caeruleus, 
cristatus und maj or gegenüber ater sind im nachfolgenden für das gesa mte Stadtgebiet 
repräsentativen Diagramm nur die vier zuerst genalUlten Spezies quantitativerfaßt. Parus aler 
würde wegen ihres im Stadtgebiet nur auf wenige Biotope (Nadelgehölze u. a.) beschränkten 
Vorkommens im Vergleich zu den vier anderen Arten statistisch nicht sicher bewertet 
w erden können. 

105. Pams pa!lIslris L. 1758 

Vgl. D iagramm. 

106. Parus caendells L. 1758 
Blaumeise 

BRe 

BRe 

18 Brütet in 10 Prozent der besetzten künstlichen Nisthöhlen, nutzt j edoch in größerem 



Umfang als die Kohlmeise natürliche Nistgelegenheiten. Aus diesem Grund wurden für das 
Diagramm Fangergebnisse und nicht Bruthöhlenbesatz statistisch ausgewertet. 

107. Panis wajor L. 1758 
Kohlmeise 

Fünfzig Prozent der im Stadtgebiet besetzten Nistkästen entfallen auf diese Art. 

A B C D 

A = PARUS MAJOR 
B = PARUS CAERULEUS 
C PARUS PALUSTRIS 
D = PARUS CRISTATUS 

108. Panis ater L. 1758 
Tannenmeise 

V gl. Panis aistall/s. 

Fam.: Sittidae 

109. Sitta europaea L. 1758 
Kleiber 

Abb. 3: Rela tive Häufigkeit der 
Pnrus-Artcll major, caeruleus, 
pall/stris und cristnft/s im 
UnterslIchungsgebiet. 

BRe 

BRd 

BRe 

Quantität der besetzten Nistkästen sehr stark von exogenen Faktoren abhängig. Auf einen 
Kilometer im Gebiet der Sportschule entfielen 1968 sechs besetzte Bruthöhlen (Buchen­
hochwald mit Winterfütterung) ; ein ungefähr gleichgroßes Areal wird in der Gartenschau 19 
von nur zwei Brutpaaren bewohnt (offenes Parkgelände mit regelmäßiger Winterfütterung). 
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Fam. : Certhiidae 

110. Certhiajal/liliaris L. 1758 BR cl 
Waldbaumläufer 

Obwohl bekannt ist, daß der Waldbaumläufer ökologisch nicht ausschließlich auf die Wald­
gebiete beschränkt ist, bevorzugt er deIU'lOch im Beobachtungsgebiet Waldlagen. Beide 
Baumläuferarten brüten nebeneinander in der Übergangszone Wald-/Gartengelände. 1967 
je eine Brut bei der Arten im Abstand von 30 Meter in der Gartenschall. 

111. Certhia brachydactyla C. L. BREHM 1820 
Gartenbaumläufer 

Siehe Waldbaumläufer 

Fam.: Emberizidae 

112. EI/lberiza calal/dra L. 1758 
Grauammer 

BRc 

BRa 

Am Tabaksweiher 1938 von SCHMIDT als Brutvoge1 erwähnt. Ein exakter Brutnachweis 
konnte in der Folgezeit jedoch nicht mehr erbracht werden, obwohl während der Brutzeit 
mehrmals singende Altvögcl beobachtet wurden. 

113. EI/lberiz a citrine/la L. 1758 BR cl 
Goldammer 

Brütet auf Ödflächen am Standtrand. Im Winter an Futterplätzen In der Stadt. Bestand 
durch bauliche Nutzung der Brutbiotope abnehmend. 

114. EI/lberiz a cirills L. 1766 BR ? 
Za unammer 

M ehrere Beobachtungen von singenden Altvögeln besonders im Gebiet des Hauptfriedhofs, 
lassen einen Brutverdacht gerechtfertigt erscheinen . Beobachtungen aus dem französischen 
Raum zeigen, daß als Brutbiotop für diese Art nicht nur Gebiete in Frage kommen, die 
eine den pfälzischen Weinbaugebieten entsprechende Strukturierung aufweisen. 

Schon 1930 wurde die Art von SCHMIDT (SCHMIDT 1930, NEUBAUER 1957) als 
Brutvogel vom Eschberg erwähnt. Heute ist der Eschberg Bauland und scheidet als Brut­
biotop aus. 

115. EI/lberiza schomicllls L. 1758 BR a 
Rohrammer 

1934 von SCHMIDT als Brutvogel vom Tabaksweiher erwähnt. 1957 halten MARTIN 
und ZIRKLER ein Brutvorkommen in diesem Gebiet für fraglich. Im M ai 1965 Brutnach­
weis an der gleichen Stelle durch MEISCH. 1966 und 1967 keine Brut. Dagegen wurde im 
Mai 1968 mehrmals der Ruf der Art vernommen. Beobachtungen der Art am Tabaksweiher 
scheinen mit den jeweiligen Wasserstandsverhältnissen zu korrelieren (durch anthropogenen 
Einfluß starken Schwankungen unterworfen). 

Fam.: Fringillidae 

116. Fri/1gi lla coelebs L. 1758 
Buchfink 

Häufigste Finkenart neben Cardlle1is ch loris im Stadtgebiet. 

BRe 

117. Fringilla I/lOntifringilla L. 1758 WG e 
Bergfink 

Nach unseren bisher vorliegenden Beobachtungsdaten erscheinen Exemplare dieser Art im 
allgemeinen Anfang November im Beobachtungsgebiet. Bis Anfang April können noch 
Exemplare festgestellt werden. Übersommerungen (vgl. NIETHAMMER, KRAMER, 
WOLTERS 1964) kOimten bisher nicht nachgewiesen werden. 



118. Seri/1l1s seri"lIs (L. 1766) BRe 
Girlitz 

Ungefähr um 1870 erstes Auftreten im Raume Saarbrücken. Von KIEFER im Ornitholo­
gischen Zentralblatt von 1877 als häufiger Sommervogel in Saarbrücken erwähnt. Heute ist 
der Girlitz, wahrschein lich aufgrund seines relativ kleinen Reviers, ein in der Umgebung der 
Stadt außerordentlich häufiger Brutvogel. 

Überwinterungsversuche: 1955/56 in der Umgebung des Waldhauses von SCHNEIDER 
festgeste llt ; Januar und Februar 1966 von MEISCH ein Männchen am Waldhaus beobachtet. 

119. Cardllelis cMoris (L. 1758) 
Grünling 

V gl. Fringilla coelehs. 

120. Cardllelis cardllelis (L. 1758) 
Stieglitz 

BRe 

BRe 

Nach Belegstücken in der Wissenschaftlichen Sammlung des Zoo 1. Instituts der Universität 
des Saarlandes und nach Meßergebnissen (MÜLLER, MEISCH) gehören die saarländischen 
Stücke wie zu erwarten zur Nominatform. 

121. Cardllclis Sp illllS (L. 1758) 
Zeisig 

Anzahl der Wintergäste stark schwankend. 

WGe 

122. Carduelis {laullllca (L. 1758) WG c 
Birkenzeisig 

1964/65 mehrere Beobachtungen in der Umgebung des Prinzenweihers. Am 7. März 1966 
Beringung eines Weibchens durch MEISCH, das eindeutig zur Subspezies cabaret gehörte. 
Weitere Beobachtungen: 8. Februar 1967, Waldhaus; 5. März 1967, Kaninchenberg; März 
1967, Wald haus. 

123. Cardllelis [anl1ab illa (L. 1758) BR c 
H änfling 

Bewohnt hauptsächlich Ödflächen am Stadtrand, z. B. Exerzierp latz, Saarwiesen, Tabaks­
weiher und St. Arnual. 

124. Loxia wrvirostra L. 1758 WG a 
Fichtenkreuzschnabel 

Im Dezember 1961 beobachtete MEISCH ein Männchen in den Fichten am Waldhaus. 

125. Coccothrallstes coccothrallstes (L. 1758) 
Kernbeißer 

BRe 

Überall anzutreffen; im W inter zuweilen in größeren Gese llschaften. Februar 1965, 25 Ex., 
Stadtwa ld St. Johann (MEISCH). 

126. Pyrrllllia pyrrllllia cllropaca VIEILL. 1866 BRe 
Gimpel 

192 im Verlauf mehrerer Jahre vermessene Exemplare ze igten eindeutig die Zugehörigkeit 
zur cllropara-Subspezies. Nachweise für die pyrrllllla-Subspezies konnten bisher nicht erbracht 
werden. 

Fam.: Ploceidae 

127. Passer dOlllestiws (L. 1758) 
Haussperling 

BRe 

Konkurriert sehr stark mit anderen Höhlenbrütern im Stadtgebiet. Destandsregulierungel1 
im Rahmen der jährlichen Nistkastenkontrollen sind notwendig . 21 
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128. Passer lIIonfal1l1S (L. 1758) 
Feldsperling 

V gl. Passer dO/llcsfiws. 

Fam.: Sturnidae 

129. StllrHlIS vlIlgaris L. 1758 
Star 

Auch im Winter häufig anzutreffen (Futterplätze). 

Fam.: Oriolidae 

130. Orioills orioill s (L. 1758) 
Pirol 

In der zweiten Maiwoche kehrt die Art ins Brutgebiet zurück. 

Fam.: Corvidae 

131. Carfl/Ills glal/.darills (L. 1758) 
Eichelhäher 

BRe 

BRe 

BR b 

BRe 

Der starke Rückgang von Accipifer gWfilis im Untersuchungsgebiet wirkt sich vorteilhaft für 
die Bestandsentwicklung der Art aus . 

132. Pica pico galliae KLEINSCHM. 1917 BR d 
Elster 

Brutvogel in den Randlagen der Stadt. Belegstücke in der Wiss. Samml. des Zoo!. Instituts 
gehören zur galliae-Subspezies. 

133. N llcifraga caryocataetes (L. 1758) WG a 
Tannenhäher 

Bisher nur eine gesicherte Beobachtung in der Umgebung der Universität durch PINTER 
im Februar 1955. Von LE ROI (1906) werden mehrere Fundortangaben für das Saarland 
gemacht (unter anderem auch Saarbrücken). Die N achweise für das Invasionsjahr 1968/69 
(M ÜLLER 1968) werden erst nach Eingang aller Beobachtungen veröffentlicht. 

134. CorvlIs 1I1OIIedllia L. 1758 
Dohle 

BRd 

Brutplätze in alten Gebäuden der Stadt, aber auch Höhlenbrüter im Buchenhochwald 
(Schwarzenberg) . 

135. COriJ/lS frllgileglls L. 1758 
Saatkrähe 

WGd 

Vergesellschaftet mit CorvlIs corone im Winter auf allen Plätzen und Schutthalden der Stadt. 

136. CorvlIs corone L. 1758 BR e 
Rabenkrähe 

Vg!. Carru ills glmtdarills. 

Z usaminenfassung 

Auf Grund von Beobachtun gen, Beringungsergebnissen und Belegexemplaren wird eine 
kritische Liste aller seit 1930 im Stadtgebiet von Saarbrücken aufgetretenen Vogelarten unter 
besonderer Berücksichtigung der Brutvögel vorgelegt. Durch die seit dieser Zeit intensivierte 
Umgestaltung der ursprünglichen Biotope sind einige Arten als Brutvögel aus ihnen voll­
kommen verschwunden (u. a. Acrocephalr./s schoenobaenlls, Alcedo afthis ispida), andere sind in 
ihrem Bestand rückläufig oder sogar gefährdet. Von den 136 im Stadtgebiet nachgewiesenen 



Arten sind 88 Brutvögel, 31 Durchzügler und 13 Wintergäste; bei 4 Arten wird ein Brut­
vorkommen vermutet. Die relative Häufigkeit von Partls- lUld Sy/via-Arten wird in Dia­
grammen dargestellt. 
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Singdrossel am Nest; Saarbrücken, Waldhaus 

Brütendes ROlkehlchen, Junge schlüpfen ; Saarbrücken, Waldhaus 

24 



Rotkehlchen fürtert; Saarbrücken, Waldhaus 

Brütende Am sel ; Saarbrücken, Waldhaus 

25 



Heckenbraunelle am Nest; Saarbrücken, Waldhaus 

Zaunkö nig am ['\esc; Saarbrücken,Waldhaus 

26 



Waldlaubsänge r flirten Junge; S2arbrückcn, Wa ldhaus 

Junge Waldlaubsänger, eben flügge; Saarbrücken, U ni vers itär 

27 



Hausrotschwanz- 0' 3m Nest; Saarbrücken, Friedhof St. Johann 

Junger Grünfink, eben flü gge ; Saarbrücken , Waldhaus 

28 



Kleiber mit Futter an seiner Nisthöhle; Saarbrücken, Friedhof St. Johann 

Sumpfmeise fürten Junge, Nisrhö hlc geöffnet; Saarbrücken, W aldhaus 
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Blaumeise mit Jungen im Nistkasten ; Saarbrücken, Waldhaus 

Dompfaff holt Futter; Balkon in Sradrmitre, Saarbrücken 
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Zcisigc, links ~. rcchts er, am Futtcrplarz; Balkon in Sradtm itrc Saarbrückcn 

Bcrgfink er im Wintcr; S2arbrückcn, Fricdhof St. Johann Fotos H.-U. Meisch 
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